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Pressemitteilung 01/2016 

Von der Würde des Menschen 

Soeben erschienen: aktuelles Poster der action 365 
zum Thema „Menschenwürde“ 

Wie in Stein gemeißelt steht es da: „Die Würde des Menschen ist 
unantastbar.“ Im ersten Artikel des Grundgesetzes ist die Würde eines jeden 
Menschen für immer und ewig als unangreifbar und unveränderlich wirksam 
festgeschrieben. Daran sollte sich erinnern, wer in diesen Zeiten nach 
Verschärfungen unserer Gesetze ruft. Denn nicht zuletzt sind es Menschen, 
die Zuflucht in unserer freiheitlichen Demokratie suchen. Sie sind geflohen vor 
unmenschlichen Bedingungen in ihren Heimatländern, haben aus Furcht vor 
Krieg und Zerstörung unter Lebensgefahr unser rettendes Land erreicht. Sie 
suchen Zuflucht. Und stoßen zunehmend auf Vorurteile und Ablehnung. 
 
„Als ich hungrig war, habt ihr mir zu essen gegeben. Als ich Durst hatte, 
bekam ich von euch zu trinken. Ich war ein Fremder bei euch, und ihr habt 
mich aufgenommen.“ Der Text aus dem Matthäusevangelium bringt die seit 
vergangenem Herbst herrschende Willkommenskultur in Deutschland auf den 
Punkt. Nie zuvor waren sich so viele Deutsche einig, den zu ihnen 
kommenden Fremden freundlich und im christlichen Sinne zu begegnen. 
Allein dies ist schon eine große Leistung und auch im Sinne der Verfassung 
Deutschlands. Denn der erste Artikel des Grundgesetzes ist von keiner 
Regierung zu verändern, er unterliegt der sogenannten Ewigkeitsklausel. 
Doch die Ereignisse am Silvesterabend in Köln haben einen Umschwung in 
der öffentlichen Wahrnehmung der Flüchtlingskrise gebracht: Unter den 
Randalierern dieser Nacht waren nachweislich auch junge Asylbewerber und 
anerkannte Flüchtlinge, vorwiegend aus Nordafrika. Sie haben viel Schaden 
angerichtet, vor allem für die Mehrheit der Geflohenen, die in Deutschland 
Ruhe suchen und einen Neustart wagen wollen, die sich für unsere 
Gesellschaft engagieren wollen.  
 
Das aktuelle Poster der action 365 bringt die gegenwärtige Lage auf den 
Punkt: der Willkommenskultur mit Sicherung der nötigsten Bedürfnisse muss 
die Wahrung der Menschenwürde folgen: ein in Stein gemeißeltes Gesetz 
(Gestaltung: Gottfried Pott), an das sich jeder in diesem Land halten muss – 
eine grundsätzliche Vereinbarung für jeden, der dieses Land zu seiner Heimat 
machen möchte. 
 
Sechs ästhetisch anspruchsvoll gestaltete Poster zu vielfältigen Themen 
erscheinen jährlich im Verlag der action 365, sie sind im Jahresabonnement 
zum Preis von 15 Euro oder aber einzeln (Preis 4 Euro) zu bestellen. Bei 
größeren Bestellmengen verringert sich der Einzelpreis. Der international 
bekannte Kalligraf Gottfried Pott zeichnet für die Gestaltung zahlreicher 
Veröffentlichungen der action 365 verantwortlich. 
 
 
Textlänge: 2.657 Zeichen 
Diesen Text finden Sie als PDF im Internet unter www.action365.de/presse. 
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Die action 365 ist eine ökumenische Laienbewegung, gegründet in 
Deutschland in den 1950er Jahren. Charakteristisch ist die praktische 
Ausrichtung: Es genügt nicht bei der Problemdiskussion zu verharren und 
Missstände anzuprangern. So ist beispielsweise seit 1973 der Vertrieb von 
gerecht gehandelten Produkten indianischer Genossenschaften aus 
Guatemala eines der wichtigsten Projekte. Das allgemeine Ziel der action 365 
ist es, über die Grenzen von Konfessionen und Nationen hinweg das 
Gemeinsame, nicht das Trennende im Glauben vieler Menschen in den 
Mittelpunkt stellen – und das jeden Tag, 365mal im Jahr. 


